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Im dritten Kapitel 1St VO  - Bußgesinnung und Glaubensbekenntnis die
Rede, 1aber der doppelten Formulierung handelt s sıch die Hof-
Nung auf Sündenvergebung durch die 1mM Glauben verrichtete Buße Dabei

sıch Fink mMiıt verschiedenen Gelehrten auseinander, die seine rühere
Arbeit ber „Noe den Gerechten 1n der trühchristlichen Kunst“ kritisiert
un mıfßverstanden hätten. Außer dem Noebild kommt auch die Jonasdar-
stellung Z e Sprache. Der Vertasser kommt dem Ergebnis, in den Bildern
der Vıa Latına se1 der Aufruf Zur Bufße un ZU Umdenken erkennen.
Zum Schlu{fß wırd VO  3 ıhnen DESAZT, die Welt des Todes LAaUNEC ıhre
torschliche Sprache; vernehmlıch un deutlich aber durchdringe S1€e die le-
bendige Kraft der Bılder der Hoffnung, die machtvolle Kundgebung des
römiıschen Glaubensbekenntnisses 86)

Im eınem vierten eıl werden als Anhang verschiedene Sonderthemen
der Vıa Latına behandelt: Moses, Isaaks Jagdauftrag Esau, Alkestis,
Pfauen. Es wırd auch auf Zzwel Arbeiten eingegangen, dıie sıch kürzlich
mMI1t der Katakombe der Vıa Latına beschäftigt haben un die als
MGU Suche“ charakterisiert. Dıie Bezugnahme Finks darauf hätte
nıgstens INa der vorliegenden Oorm eher in einer Zeitschrift als Rezensıion
veröftfentlicht werden sollen, enn ıhre Verbindung den Hauptgedanken
des Werks IS 1U locker un: nıcht wesentlıich. Abschließend sel och eın
Wort zZUu Verdienst Finks hinsıchtlich seıiıner ikonologischen Methode -
Sagt Es besteht meılner Ansıcht ach 1n der Berücksichtigung des CGanzen 1mM
einzelnen Bıild, 1n der Dekoration eıner Kammer, iın der Anlage der Kata-
kombe, 1n der Einordnung der Katakombenkunst 1n die allgemeine christli-
che Kunst un der christlichen Kunst 1ın die Kunst der Antike. Dieser
Blick autf das (sanze scheint MI1r eın Wegweiser se1ın ZUr Deutung
DA Wertung der christlichen Ikonographie. Die Spezıalısten werden dar-
ber urteilen haben, inwietfern die Methode ın der Katakombe der
Vıa Latına anwendbar 1st un die Ergebnisse Zutreffen_._ Vıctor Saxer

LHEODOR KLAUSER Henrı Leclercq, Q Vom Autodidakten
ZU Kombilator großen Stıils Jahrbuch für Antıke un: Christentum, Er-
gänzungsband 5 unster: Aschendorff 1977 106 SEr Tateln.

Dıie Lebensbeschreibung un Würdigung der wiıissenschaftlichen Tätıg-
elIt VOon Henr1 Leclercg 1St als Vorarbeıiıt der ın Vorbereitung befindli-
chen Biographie VO  — Dölger entstanden 3 Gleich Begınn se1
terstrichen, da{f(ß S1e die umftfassende bıographische un bıbliographische
Untersuchung darstellt, die dem deutschfeindlich gesinnten Leclercq VO  —$
deutscher Seıte gewidmet wurde. Von den biographischen Daten hat lau-
SCTN LLUT wen1g ZUsamMMECNTLragen können, W ds nıcht Unrecht Aaus der
Damnatıo memorı1ae erklärt, die ber Leclercq verhängt wurde, als AaUS

dem Benediktinerorden ausgeschlossen wurde. Der oleiche Umstand hat
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Klauser CZWUNSCNH, Fragen offen lassen, die für eine vollständige B1ı0-
graphie VO  3 Wiıchtigkeit sind die ach der wıssenschaftlichen Schulung
Leclercas. Doch 1St CS wichtiger, ber seine literarische Produktion ausreli-
chend informiert se1n, enn se1ın Leben 1St größtenteils miıt seinem Schrei-
ben iıdentisch Sehr sorgfältig hat Klauser die lıterarısche Produktion Le-
clercas in einer chronologischen Bibliographie aufgelistet. Er hat die nbe-
gründetheıt der Zweitel daran bewiıesen, da{fß ein vielseitiges, umfangreı1-
ches und schlie{ßlıch auch wissenschaftlich beachtenswertes Schritttum VO  -

eiınem einzıgen Mann ohne Schreibmaschine und Sekretarıat vorgelegt WCI -

den konnte. Wenn INan VO  s den Zeitschriftenaufsätzen absıieht, kommt InNnan

auft eıne Summe VOoNn 235 Bänden, die Sanz, und VO weıteren, dıe welt-
hın Aaus seiner Feder tLammen Dabe] handelt N sıch Bände grofßen Ok-
tavformats. So kommt INa  —$ eiıner kritischen Beurteilung des Rıesen-
werks, ber das nıcht alle Urteile zÜnst1g ausgefallen sınd (RıyAC
11978 ] 323-—325). Die Meınung Klausers Leclercas Leistung 1St 1M SO
ßRen und Zanzen pOSI1t1LV un: nıcht zuletzt, weil CS iın seınem ganzch Um-
fang und ıcht 1LLUT den eiınen oder anderen eıl davon ausgewertet hat Um
eiınem Gelehrten un seıiner Arbeıit gerecht werden, muf{fß INan 1n dersel-
ben aterıe gearbeitet haben W1e dieser. Deshalb scheint mIır Klauser als
Mitherausgeber des Reallexikons un des Jahrbuchs für Antiıke un: hr1-
tentum der bestgeeignete Mann se1n, der ber Leclercq un seine Schrif-
ten eın unvoreingenommenes Urteil aussprechen konnte. Vıctor Saxer

Dıie Situation der Katakombenforschung ın Rom
On  I! R heinisch-Westfälische Akademie der Wiıssenschaften, (Geisteswı1issen-
schaften: Vortrage 233) Opladen: Westdeutscher Verlag 1979 28
Text-, Z Abbildungsseiten, Illustrationen 1mM Anhang.

Wäiährend sıch der Vertfasser auf dem Internationalen Kongrefß ur
Christliche Archäologie 1Ur mıit den Problemen des Martyrerkultes ın a_

chäologischer Sıcht beschäftigt hatte (vgl die Rezension oben 107 WeI -

den 1er überblickhaft alle Fragen behandelt, die VO der heutigen Kata-
kombenforschung gestellt werden. In einem kurzen Einführungsteil wırd
die rage behandelt, inwıeweılt die Ffrühchristlichen Begräbnisstätten Roms
heute wiederentdeckt und freigelegt sind. Von den offiziellen Begräbnis-
statten, denen auch Martyrer verehrt wurden, scheint der oröfßte el
bekannt und freigelegt se1n.

Neuentdeckte Bereiche ın schon bekannten Katakomben. Vıa Salarıa:
Felicıtas, und Stockwerk, M | Jordanorum ad lex-

andrum der Villa Savo1a, topographische Revısıon,]
Vıa Nomentana: Agnes, Regıon, Regıion der Kathedren,1

Maıus, östlicher und altester Teıl, Martyrergrab, oberirdischer
Bereich, 4—1 1968 Vıa Labicana: u4as lauros, mehrere Ccue


